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ZURICH 1880. 4. Dezember.
ÏÏ:!|Bll|*!]!lll|:lStlil

3n|erate itn fteOeffnafter" fmb bei bex großen töerbrettnng bes ßlattes non mn fo |trtjerent (Erfolg, als btefelben )e eine ganje 3$oa)e anfliegen nnö beatbtet roerben
3nferatanftrage finb elninfenben an bie j\nnoncen-fnpcMtuw non ®relT 5?üßft & Ço., iMarktgap 14 Bürfdj. ^reis pro 5elfe 30 3tj>, ; beUDPlebercjolnngen

roirb flro^et SUBatt beilttgt ^usftnnft ti8er äffe In biefem Ärtjetger erfdjetnenben Annoncen roirb unentßeftftd? ertbetlt.

Reisender-Gesuch.
Crin iuitfler befdjeibencr tflîann finbet eine

©telle atä îteifcilber In einem .Çiol^gefttjâftc
Sßla^s unb 8randjen;Äenntnijfe erforberlidj.

'.Hnmelbungen unter fe'tjifjre Sch. 6222 nimmt
bie ännoncen;(Srpebition ttreU Jürü 4» (So.
in 3ürtch entgegen. [6222

Offene 9teife=(»reüV
für einen geroanbten. tüdftigen 33erfriufer in
einem ®eibctt= S SWobcn>anreu=C*muo*-
*>nu-> ber ©tabt Süriaj fiir bie ïour bcr
tranjöfifdjen ©djroeij. Verlangt roirb: ftertigfeit
ber ©pradje unb feine 9icferen,en; ÄenntniH
ber »randjc, roie namentlich perjöntidjc 3Jetannt=

fdjaft ber .tïunbfdjajt erroünjajt, bagegen t)ot>c^

©alair.
Offerten unter ßljiffre X R 6241 bejörbern

OreU Süftli S (So. in Säricb. [6241

tajjemnetfter gefugt
gür eine Sra(}enfa&rif ©übbeutjajlanbs roirb

ein tüdjtiger, in allen Arbeiten burdjauS er;
faljrener OTeifter gefudjt.

Offerten nebft (Mjaltanfprüdjcn unter A B
6208 an (SvsU SÇiifjli S (So. in 3üiii1>.

Gin leiftungäfätjigee; Rat>rifaticn<sgefdjäft fudjt
für feine febr courautett 'JlrtiFcl ju fjofjer
'Jßrouijiou einen tüajtigen

Stetfenfcett
für bie Jtantone 3"^*) »nb ©ajafjbauien.

Strantitte Offerten finb sab Chiffre O 6138 Z
an «teil Süftli S (So. in Rurich ju
abrejfiren. [6138

<£in Ämtfittaiut
mittleren Sllterä, ber baä iibevieeiidje «cfdjiifi
unb bie brei .fiauptfpradjen fennt, roünfdjt al3

Volontair
in ein folibeö ISefdjätt einjutreten, um fidj an
bemfelben etientuell mil einem enUpredjcnben
Sapital ju betljeiligen.

Offerten unter Gtjiifve O 3951 Z befärbern
OreU Süfili Si ©o. in 3«rid). [6080

Photographie aufPorzellan
unzerstörbar eingebrannt, kann nach jeder
Potographie geliefert werden, auf Tassen

Vasen, Pfeifen etc. etc. von
L. KAUFMANN, Apolda.

Alleinvertreter fur die Schweiz:
OH L289J p. Wanner, Bern.
Neu. Gratulationskarten Neu
100 Stück 1881 50 Stück
Fr. 3.50. Muster 25 Cts. Fr. 2.-

Agenten gesucht. Preisliste gratis.

25 Ijödjfl pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung
Jj Mark versendet

A. Wendland in Berlin S. O.
KÖpnickerstrasse 55 B. [o76;t

3£Z oristanz.
sowie Lantaäp-Holz

in allen Arten empfehlen sehr billig
Marktstätte. G. Schaller & Comp.

Spezielle Preislisten gratis und franko. [7(52

Böttger's Polytechnisches Notizblatt
für Chemiker, Gewerbetreibende, Fabrikanten

und Künstler.
Herausgegeben und redigirt

von

Professor Dr. Ruti. Itottgcr in Prankfurt am Main.
1881 36. Jahrgang.

Jälirlich 24 Nummern. Preis pro Jahrgang 6 Mark.
Bietet in seiner grossen Mannichfaltigkeit von Mittheilungen praktischer

Erfahrungen und Erfindungen aus dem Gesammtgebiete der Technologie und
technischen Chemie etc. Aerzten. Apothekern, Chemikern, siimmtlichen
Industriellen, insbesondere Fabrikanten, Photographen. Weinhändlern. Oroguisten etc.,
ausserdem Gewerbevereinen und technischen Anstalten etc., ein so reiches
Material, dass gewiss Jeder, der von demselben Einsicht genommen, zum
Abonnement veranlasst wird.

Der Ende dieses Monats beginnende 36. Jahrgang (1881) ist eine sichere
Garantie für die Vortrefflichkeit nnd Gediegenheit des Polytechnischen
Notizblattes", welches auch in diesem neuen Jahrgange wie seit seinem 35|ährigen
Bestehen fortfahren wird, nur gute technische Grundsätze, wirklich erprobte
Erfahrungen, praktische Erfindungen und sich bewährende Verbesserungen in
kurzen Abhandlungen zum Abdruck zu bringen.

Ankündigungen jeder Art, besonders chemisch technischen Inhalts, haben
auf dem Umschlag, der jeder Nummer des Notizblattes beigegeben ist, vermöge
seiner Verbreitung in Deutschland. Oesterreich, Italien, England, Frankreich,
Dänemark, Schweden. Russland, Nord-Amerika etc., und in Anbetracht des
bleibenden Werthes desselben im Gegensatz zu den gewöhnlichen Zeitungen
die nachhaltigste und erfolgreichste Wirkung.

Der Insertionspreis ist billigst auf 25 Pf. für die lmnl gespaltene Petitzeile

gestellt. Beilagen werden angenommen.
Die Beilagsgebühren, je nach dem Format, bleiben besonderer Ueberein-

kunft vorbehalten. Probenummern stehen kostenfrei zur Verfügung.

Expedition des Polytechnischen Notizblatt
Frankfurt am Hain.

%b\w\\. Pfblamirhitdj
für ©chute unb fiait*. 33on Steftor ®. Salier

unb St. fang. fl. Slusçinbe, fleb. 3 ffr.¦ ^raftittt unb gnbaltspcrjeicfinifi gratis.»»
|lerlng utut fati!! & Com!/., Öerit. '

in ausgezeichneter Qualität empfehle den

Herren Wirthen, Wiederverkäufen, und
Privaten nebst meinen übrigen bekannten
Artikeln zu höflicher Abnahme.

Caspar Boll Inger,
Rindermarkt 16, Zürich.

Pi »e is-Cou i 'ant gra t is, [161

ftatß beut 3nngen.
Sueg, roa§ me roill beginne,

SDerjue bruudjt'S STJcüef) uttb ^Infj,
llnb roie i ntn cba b'fiime,
Slu no e§ 93ifcli Shje§!

SDenn, roenn bu no fo g'fdjnb hifebt,

ipäfdjt ober gar fei ©elb,
@o bent, bafj bn ®adj nüüb ifdjt
SBotjl auf ber ganjen iöelt.

SBift aber bu e§ ©lücfädjinb,
Unb au roie g'roöfjnli g'fdjnb,
jDenn bent: Çortuna fdjidt blinb
3Jtir ®etb ju jeber 3nt!

33ifcht aber bu tein ÄröfuS
2)odj bjäfdjt ïalent, Sdjenie,
So benf berbn au 3>efu§

Unb att a§ (Srjrüüj e djli;.

¦^ttbagogifd)e5.
9t.: Sfßeldje Silbung oerlangt am roenigften ©tubiitm unb erhält

bod; bie beften ©tetlett.
SB.: SDie gadjbtlbung
31. $ SBarum nidjt gar! Dîein, bie ©inb Übung!

$. e b] x c v : (Sine ÜJotfäjätjlung ucraitftnltet man, um genau au§=

jumitteln, roie oiel bie SBeoölferung feit bem legten 3"^'un9§=
termin gugenommen. Sllfo roarunt oeranftaltet man eine 9Solf§=

jal;lung?"
©djülcr (nadj langem 33efinnen): Um 3'roüfje, roie oiel S^ittb

bafj mer fnt 'Sletfdjt ÏRal tiberdju b]'à'àb."

Vom Büchertisch.
Das schweizerische Idiotikon. In den nächsten Tagen erscheint

das erste Heft dieses nationalen Werkes, über welches weitere
Ausführungen, nach all dem Vorhergegangen, wohl unnütz sind. Davon
sollen jährlich zwei oder auch drei Hefte à Fr. 2 erscheinen, so dass
den Abnehmern welche das schöne Werk von ihrem Standpunkte
aus unterstützen wollen die geringe Jahres- Ausgabe von nur vier bis
sechs Franken zugemuthet wird. Schon dieser geringe Preis beweist,
dass es sich hier nicht um eine Buchhändleispekulation oder um eine
nennenswerthe Entschädigung der Mitarbeiter handelt ; aber ein Zeichen
der Anerkennung sind wir den Männern schuldig, welche in strenger
Arbeit und seltener Hingabe dieses Denkmal unseres nationalen Lebens
zu Stande gebracht haben. Möge Jeder sich bei der herumgebotenen
Subskription betheiligen.

IUNX)!-! !380. 4. Osismidsk'.

Inserate im AeSelspalter" sind dei der großen Verbreitung des Mattes von um so sicherem Crfolg, ais dieselben se eine ganze Woche anfiiegen nnd beachtet werden
Znferataufträge find einwsenden an die Knnoncen-Hzpcdition von Hrell Aüßli 61 Go., Marktgasse 14 Zürich. H»reis pro Zeile 3V Zip,; bei Wiederholungen

wird großer Ziaöatt bewilligt. Auskunft über alle tn diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltlich erthellt.

Stelle ats Reisender in einem Holzg-schäslc
Platz- und Branchen-Kenntnisse er>orderlich.

Anmeldungen unter Chiffre 8en. «222 nlmntt
die Annoncen-Erpcdition »rcllZüKIi Co.
in Zürich entgegen. ^6222

Offene Neise-Stelle
em-m Seiden- « Modcwàciren-Cngro»-

Nanzösischen Schweiz. Verlangt wird ^ Fertigkeit

der Branche, wie namentlich persönliche Bekannl-
schast der Kundjchasl erwünscht, dagegen hohes

Offerten unter Chiffre X N S2ll bejördrrn
»rcll Allßli « Co. in Zürich. I«2jl

Kratzenmeister gesucht.
Für -ine Kratzensabrik Süddeutschlands wird

sahrener Meister gesucht.
^ ^

0208 an «rell Füßli « Co. in Zürich.

Gesucht :
Ein I-istungZsähigcs Fabrikationsgeschäst sucht

sür seine sehr couranten Artikel zu hoher

Reisenden
sür die Kantone Zürlch und Schaphausen.

Frankirte Offerten sitid »ad Chiffre 0 SI5S ^
an «rell ZüKli « Eo. in Zürich

Cin Kanfmann
mltllcren Allers, der daS nlierieeilch- Geschiist
und die drei Hauptsvrachcn kennt, wünscht als

demselben eoenluell mil einem entsprechenden

Kapital zu bclheiligcn.
Offerten unter Chiffre c> »tibl ^ besördern

«rell Füßli « Co. in Zürich. ssoso

^Ilnt(>At»pItieaui'?vl^t>IItli>

X^°I7I?IÂàl^I!s, ^.xolâs..

-»>i s», ^snner, Kern.
Xsu. lZr-rtuIstiortsIürrtsn Iteu
NI» ^tüelr t8«« ^0 Stucli

d». dluster 2ô <?ts. lc.2.-

Z5 hööK pikante

^. Wvnànà in Svrlin S. 0.

in sllon àrten smpselrlon sebr billig
Narlvt8tàtts. K. Zonaller Lomp.

Lpe^islls ?reisli8ten xratÍ8 nnà kranko. f7W

Mr ^Iieuiikei' lI^eàtreikenà k'iidrikituten

H erau 8gege b s n und reàiKirt

?tot?S88or Dr. Iîii«i1. lîttttxx^i in Frankfurt ain àin.
1881 ^- 3K. iakrgang.

^äbrlivb 24 àmmsru. ?rsis pro ^akrAanz 6 ktlark.

«eclinlsclien Lkernie etc AsrZlvn, kptltrislisril. Ülismilisrn, üiinimlliclien lrlllu-
strisllsn, in-bosonilere radrilczntsn, pliolograplrvn. lVolnlianolsrn, llroguistsn ele

lZsstslion kc>rtkà->ll «i ci, nur gute tsclimscir» lZrunilsàt^s «irklicti örnro^litö

et-tslirungsn, pr-ckliscà Lrtinriunggn uncl sicli l>s«älirotiris Vsrbsssvrungsn in

Ankünrligungen jsclsr Art, l>o»oàr« clremiscli »scliniscbsn lnballs, liabsn

seiner Verbreitung in osutsclilsncl. llzstsrrsinli, llsllon. l-nglsricl, rrsnlcrsicb,
llansmarlc, Scbv»srlgn. lîusslsnlt, «orll-kmgrilia eic uixi in ^nbetraedt Äes

<lie naclibsltigsts un<Z srlolgrsiclrsts V/lrleung
llsr Inssrtionsprsls ist billixsl »uk ZZ PI. kür äie linnl xospsllene l>etit»

kunkt vvrbewarcni, prodsnummsrn slsksn kostsnlrsi ^ur Vorlligung,

rlxpkliition l>ö8 ^ol>tevnni80iien ^otiZlblstt
W rî»l»Iif>ii t «in ?Ti»in

Schmiz. Dtklantirbuch
für Schule nnd Ha»>5, Bon Rektor E. Faller

nnd A. Lang. II. Ausgabe, >icb. A cîr.
»Prospekt und Jnhattêprrzeichnik gratis.»

«erltig uoii lan!» K Comp., Lern. '

in au8o's?àlmàr (^ualitÄ empkellls äsn
Hetrsll ^Viitlien, » i^tlei'veiiVnil.'pln unà
1'i'iv.ttfiN in^'^l meinen üdriAlZn dksvmintsn

^i'tll«^il /u Ilûkìiàer ^.duirllmiz.

Miilleiîmàt 16, ^lli-ià
s?67

Matt) dem Zungen.
Lueg, was me will beginne,

Derzue bruucht's Müeh und Flyß,
Und wie i my cha b'sinne,

Au no es Bitzli Chies!

Denn, wenn du no so g'schyd bischt,

Hascht ober gar kei Geld,
So denk, daß dy Sach uüüd ischt

Woht auf der ganzen Welt.

Bist aber du es Glückschind,
Und au ivie g'wöhnli g'schyd,

Denn denk: Fortuna schickt blind

Mir Geld zu jeder Zi)t!

Bischt aber du kein Krösus
Doch hascht Talent, Scheine,

So denk derby an Jesus
Und au as Chrüüz e chli).

pädagogisches.
A. : Welche Bildung verlangt am wenigsten Studium und erhält

doch die besten Stellen.
B.: Die Fachbildung!
A.: Warum nicht gar! Nein, die Einbildung!

Lehrer: Eine Volkszählung veranstaltet man, um genau aus-

zumitteln, wie viel die Bevölkerung seit dem letzten Znhluugs-
termin zugenommen. Also warum veranstaltet man eine

Volkszählung?"

Schiller (nach langem Besinnen): Um z'wüsse, wie viel Chind
daß mer syt 'slelscht Mal übcrchu hääd."

Vom LûekertiLà
llss scbwei^sriscke làilMon. In «Ion nüebsten ?axon c>rsc?It> ittt

à»8 er8ts Hekt àioss8 n»tion»Iell verlies, über vc>lvbs8 weitere ^.N8-
kübrunZen, naob all àsm VorkerAeASNAon, volil unnnt? sinà. v»von
8ollen ^dlirlieb ?.i?ei oàer aueb àrsi Uekts à ?r. 2 sr8obeineu. 80 àn.8Z

àen ^.bnebmern, wslcbs àas 8vböne >Vsrk ^on ibrsm Ktanàpnnicte
aus unterstützen vollen, àie FerinAS àlrres-^us-rabs von uur vier bis
soob8 ?ranlceu nuizemutbet wirà. Kokon àieser xerin^e ?reis beweist,
àass S8 siob bier niobt um eins Luebbsnàierspe lvnlation yàer um ein»
nonneu8wsrtbe Lnt8el>iiàiirunA àer àlitarbeiter banàslt ; aber ein Asioksn
àsr àerliennunx sinà wir àen Uiìnnsrn scbnlài-;, welebe in strsnAsr
^rbsit unà seltener Hingabe àieses Denkmal unseres nationalen I-ebeus
?u gtanàs Asbracbt liaben. UiZZe ^leàer siob bei àer beruinKsbotenen
öubslcriptiou bstbeiiiAsu.
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